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Morgen Ausgabe

Einundfünfzigſter Jahrgang

Halle Donnerstag den 15 März 1917

Ueber 48000 Tonnen verſenkt
Der Reichskanzler über Neuorientierung

Die Aufſtändiſchen
Militär fraternifiert mit den Aufſtändiſchen

DHie Newabrücke zerſtört Gegen die engliſche
Botſchaft Zerſtörung der Mühlen Vergeb
liche Bemühungen der Rrbeiterführer zur Ein

ſtellung der Anruhen
e B Stockholm 14 März Spvenska Dagbladet meldet

aus Haparanda Reiſende aus Stockholm berichten daß
Petersburg ſeit 5 Tagen in vollem Aufruhr iſt Maſchinen
gewehre ſind auf vielen Straßen aufgeſtellt Die Soldaten
weigerten ſich wiederholt auf die Bevölkerung zu ſchießen

c B Stockholm 14 März Stockholms Dagens
Nyheter teilt mit daß die Eiſenbahnbrücke über den Newa
fluß das Verbindungsglied zwiſchen dem finnländiſchen und
ruſſiſchen Eiſenbahnnetz von ruſſiſchen Revolutionären zer
ſtört worden iſt

e B Stockholm 14 März Die Petersburger Un
ruhen kehren ſich auch ſcharf gegen England Vor der eng
liſchen Votſchaft fanden laute Krawalle ſtatt Zahlreiche
Scheiben wurden eingeſchlagen Eine tauſendköpfige Menge
verſammelte ſich vor den ausgedehnten Speichern des Maga

zins Buchanan wo engliſche Spenden geſammelt werden um
an die Front zu gehen Der Speicher wurde zerſtört große
Mengen Verbandszeug wurden auf die Straße geworfen und
verbrannt Auch aus dem übrigen Teil des Landes treffen
ähnliche Nachrichten ein Jm WolgaGouvernement wurden
zahlreiche Mühlen von den revolutionären Elementen ange
zündet Beſonders ſolche die große Kornvorräte hatten Jm
Buſulusker Bezirk ſind fämtliche Mühlen abgebrannt Der
Schaden wird auf Hunderte von Millionen Pud berechnet Die
Arbeitergruppen des Zentralkriegskomitees wenden ſich an die
Arbeiter mit dem Aufruf das Gef

brechen gegen die Arbeiterſchaft im gegenwärtigen Moment
die Kräfte zu zerſplittern

Die italieniſchen Wirtſchaftsnöte
in der Kammer

Vern 14 März Jn der geſtrigen römiſchen Kammer
ſitzung behandelte Eugenio Chieſa die Tagesordnung wonach
die Regierung eingreifende Maßnahmen treffen ſoll um der
drückenden Lage in allen Verproviantierungsfragen abzu
helfen Der Redner erinnerte dabei an die leidige Valuta
frage die wegen der alarmierenden Rückwirkung auf die öf
fentliche Meinung und die Marktverkältniſſe noch ernſter ge
worden ſei Die nötigen Maßnahmen ſollen ſchleunigſt ange
ordnet und energiſch durchgeführt werden Chieſa verlangte
daß die Ablieferung des Goldbeſtandes an den Staatsſchatz
ebligator iſt werden ſolle Schließlich bedauerte der Redner
daß nicht rechtzeitig alle Maßnahmen getroffen wurden um
Zeichnungen auf die vierte italieniſche Kriegsanlerhe im Aus
lande möglichſt hoch zu geſtalten

WTB Rom 14 März Meldung der Agenzia Stefani
Bei der Fortſetzung der Debatte über die Jnterpellationen
betr die wirtſchaftlichen Fragen erklärte der Ackerbauminiſter
unſere Verſorgung mit Getreide iſt gemäß der Londoner Ab
machung geſichert Alle im Rovember vorgeſehenen Getrei
devorräte ſind in Jtalien angekommen und andere werden
noch eintreffen Die Aufopferung der Handelsmarine die
ron der Kriegsmarine beolettet wird wird die Hinderniſſe
der Anterſeeboote überwinden Unſere beſte Verteidigung
liegt in der Veſchränkung des Verbrauches Der Kriegsmini
ſter ſagte ſoweit man vorausſehen könne ſei der Feind dabei
einen neuen verzwerfelten Angriffsrerſuch vorzubereiten und
es wäre ein Verbrechen Mannſchaften von der Front wegzu

ziehen Zuſtimmung t
Die amerikaniſchen Arbeiter
WTB Waſhington 13 März Reutermeldung Die

Hewerkſchaftsvereine der Eiſenbahner haben dem Präſidenten
Wilſon am 7 März mitgeteilt daß ſie im Einvernehmen mit
den Vertretern der Eiſenbahndirektoren den 15 März für
Unterhandlungen feſtgeſetzt haben Sie ſprachen die Erwar
tung aus daß ein befriedigender Vergleich zuſtandekommen
werde und verſicherten Wilſon daß ſie falls das Land in
einen Krieg verwickelt werden ſollte in jeder Hinſicht mit der
Regierung zuſammenarbeiten würden Die Vertreter von
z Millionen Arbeitern darunter die American Labour Fere
ration und die Gewerkſchaften der Eiſenbahner haben eine
Reſolution angenommen in der ſie die Aufrechterhaltung der
Rechie der Arbeiter en Jrie it wie m Frieden fordern
Sie proteſtieren gegen den Miliilitarismus und erklären daß
der induſtrielle Dienſt ebenſo verdienſtlich ſei wie der mili
täriſche Deshalb müſſe der induſtrielle Dienſt nach den Be
r der Gewerkſchaften eingerichtet werden und müß
ten die erkſchaftsvereine in allen Körperſchaften die das

z aben über die Landesverteidigung Be
ſein

ene zu vergeſſen und un
perggtich an vie Drehbäntke zurück utehren Es wäre ein Ver Jm Görziſchen

e zu faſſen

Amtliche Meldung des Admiralſtabes
WTB Berlin 14 März Amtlich Reuerdings ſind

von unſeren Unterſeebooten 17 Dampfer 20 Segler und drsi
Fiſchdampfer von insgeſamt 48 150 Bruttoregiſtertonnen verſenkt
worden Eines der Unterſeeboote hat außerdem einen feind
lichen kleinen Kreuzer mit drei ſchrägen Schornſteinen und ein
als Unterſeebootsfalle eingerichtetes Spezialſchiff vernichtet
Von letzterem ſind ein Leutnant ein Deckoffizier und 4 Munp
gefangen genommen darunter ein Schwerverwundeter

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 14 März abends Amtlich Jm Weſten
bei regneriſchem Wetter ruhiger Tag Jm Oſten lebhafte Ar
tilleriewirkung bei Brzezany Neue Entente Angriffe beider
ſeits des PreſpaSees ſcheiterten

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 14 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die geſtern gemeldeten Stoßtruppsunternehmen im

Raume von Brzezany zeitigten C n Erfolg Es wurden nach
gründlicher ZJerſtörung der feirznichen Kampfanlagen zwei
ruſſiſche Offiziere 256b Mann und mehrere Maſchinengewehre
und Minenwerfer eingebracht Unſere Flieger belegten An
griffe der feindlichen Kampfflugzeuge abweiſend den Vahn
hof von Radziwillow mit BVomben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit war geſtern im allgemeinen geriwarfen unſere gi r be

Lucinico Bomben ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm oſtalbaniſchen Seengebiet wird weiter gekämpft Die

Franzoſen griffen unſere Stellungen zwiſchen dem Ochrida
und PreſpaSee wiederholt erfolglos an

Der Stellvertreter des Chefs des Heneralſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Letzte Depeſchen
n e

Zum Beſuch des Reichskanzlers in Wien
WTB Wien 14 März Zum bevorſtehenden Beſuch des

Reichskanzlers in Wien ſchreibt die Neue Freie Preſſe Der Be
ſuch des deutſchen Reichskanzlers eines Mannes der in der
Monarchie die wärmſten Sympathien genießt deſſen Gradheit
Aufrichtigkeit und politiſche Mäßigung hier ſo viel Anklang
finden wird in dem Augenblick beſonders lebhaft begrüßt da
vielleicht bereits die großen Offenſiven auf den Schlachtfeldern
beginnen und die entſcheidende Stunde näher gerückt erſcheint
Reichskanzler von Bethmann Hollweg iſt immer ein gern ge
ſehener Gaſt Wir begrüßen ihn auf das herzlichſte

Chinas feindſelige Haltung
e B Amſterdam 14 März Die Times melden

unterm 12 März aus Peking daß die durch den Krieg mit
Deutſchland herbeigeführte politiſche Kriſis gelöſt ſei Die
Abreiſe des Premierminiſters aus der Hauptſtadt habe den
Präſidenten zur Raiſon gebracht Dieſer habe erklärt daß er
die Politik des Miniſters nicht behindern wollte falls dieſer
nach T zurückkehre Man erwartet daß dem deutſchen
Geſandten in Peking ſofort die Päſſe überreicht werden
Deutſchland überreichte am Sonnabend die Antwort auf die
chineſiſche Note war die Times als letzten Verſuch Deutſch
lands bezeichnen

Das VRegierungsjubiläum des Großherzogs
von Heſſen

TB Darmſtadt 14 März Anläßlich des 25jährigen Re
gierungsjubiläums das auf Allerhöchſte Anordnung erſt herte
begangen wird nahm der Großherzog laut Darmſtädter Zeitung
vormittags 11 Uhr die Beglückwünſchungen der am Hof beglau
bigten Heſandtſchaften namens ihrer Herrſcher ſowie der Hof
beamten und der Militär und Zivilbehörden entgegen Staats
miniſter Dr v Ewald ſprach namens des Staatsminiſteriums
ſeine Glückwünſche aus für die der Großherzog dankte Ober
bürgermeiſter Dr Gläſſing überbrachte die Glückwünſche der
Städte Darmſtadt Mainz Gießen Offenbach und Worms Es
folgten die Beglückwünſchungen der Hochſchulen der Landes
behörden der Berufsſtände der evangeliſchen und der katho
liſchen h und der iſfraelitiſchen Gemeinden Sodann wurde
durch die Präſidenten der beiden Kammern dem Großherzog
eine Jubiläumsſpende überreicht die zur Erbauung eines Er
bolungsheims für heſſiſche Krieger dienen ſoll

etzte Depeſchen ſiehe auch Seite

eger auf feindliche Lager bei

Briands letztes Spiel
Sturz und Umſturz

er Von einem in der Schweiz lebenden Beobachter der
inneren Politik Frankreichs wird uns geſchrieben Franzöſi
ſche Kabinettskriſen erfordern ein Studium für ſich Man
lernt dabei nicht aus und gelangt hinter neue Geheimniſſe
Wie kommt es nur ſo fragt jeder daß dieſer Ariſiide Bri
kommt es nur ſo fragt wohl jebder daß dieſer Ariſtede Bri
cand der ſo gründlich abgewirtſchaftet der ein politiſches Le
ben voll Sünden und Fehlern hinter ſich hat ſolange auf ſei
nem ewig wankenden Miniſterſeſſel ausharren konnte Wie
kommt es daß die Mehrheit der Vertrauensvoten ſo langſam
Stimme für Stimme zurückging daß es zu keinem Sturze kom
men wollte ſondern ein peinliches Gleiten und rutſchen wurde
immer näher dem Abgrunde aber mit welch zermürbender
Spannung und Ungewißheit Jn der Oppoſition gegen die
Regierung ſammelten ſich allmählich die markanteſten Per
ſönlichkeiten der Kammer Sämmtliche Vorſtizenden der großen
parlamentariſchen Kommiſſionen ſo der Heereskommiſſion
der Marinekommiſſion und der Kommiſſion für auswärtige
Angelegenheiten verweigern ihr Vertrauen Desgleichen die
Mehrzahl der Berichterſtatter vor allem der Berichterſtatter
des Budgets Die beiden früheren Miniſterpräſidenten die
der Kammer angehören ſind Mitglieder der Oppoſition Fer
ner zwei frühere Miniſter des Aeußern die Herren Delcaſſs
und Cruppi ſowie der einſtige Kriegsminiſter Roulens Das
ſind immerhin Männer von Namen und Einfluß deren un

das ſtärkſte Kabinett in wenigen Stunden zu erdrücken Clé
menceau der unermüdliche Wühler der Schöpfer der Jnter

parlamentariſchen Gruppe nationaler Aktion hat Briands
Feinde im Senct mit denen der Kammer vereinigt Er über

haßten Gegner zu vernichten Und hat es doch nur zu einem
langwierigen Dahinſiechen des Miniſteriums gebracht Wo
ſind die Widerſtände Wo ſind die Urfachen der merkwürdig
angen Lebenskraft Briands zu ſuchen Antwort Vor allem
im Elend Frankreichs in der Angſt daß der Sturz des Kabi
netts eine andere und viel ernſtere Kriſe nach ſich zieht Näm
lich zunächſt eine Präſidentenkriſe Und dann weiter
hin eine Verfaſſungskriſe Clemenceau und ſeine
Gefolgſchaft arbeiten bewußt auch gegen Poincare Der Ab
gang dieſes Lothringers den man für ſo vieles wenn nicht
für den ganzen Krieg ſo doch für die verſchiedentlichen diplo
matiſchen Mißerfolge verantwortlich macht ſoll erzwungen
werden Jn der Gefahr einer Präſidentſchaftskriſe wurzelt die
Stärke des Kabinetts Briand der ſeinerſeits ſtets die Furcht
vor dieſer Kriſe benutzte um die Parlamentarier einzuſchüch
tern Briand hat aber noch ein anderes Heſpenſt im Hauſe
Frankreichs mit dem er bisher die Kinder des Parlaments
meiſterlich zu ſchrecken verſtand Das iſt die drohende Um
wälzung des franzöſiſchen Staatsgedankens Es iſt die
blühende Propaganda der Royaliſten der Freunde einer
künftigen Monarchie Der Krieg mit ſeinem militäriſchen
Regime begünſtigt dieſe Umtriebe und der royalifſtiſche Ge
danke hat zweifellos heute größere Werbekraft wo der Sol
vat die erſte Rolle in der Republik ſpielt als in Friedens
zeiten Die nationaliſtiſchroyaliſtiſche Preſſe gebärdet ſich
viel zuverſichtlicher als früher weil ſie weiß daß einflußreiche
Perſönlichkeiten im Staate hinter ihr ſtehen Die royaliſti
ſche Propaganda verſucht ganz wie die revolutionär ſozialtſti
ſche vor allem im Heere Anhänger zu werben And ſo überJ die ehemaligen Camelots du Roy die Kaſernen
und Lazarette mit Flugſchriften welche die Monarchie in den
Himmel heben und die republikaniſche Regierungsform mit
allen ihren unleugbaren Uebelſtänden kritiſch zergliedern
Den Urlaubern in Paris den Kämpfern in den Schützengrä
ben ja ſelbſt den Verwundeten im Krankenſaal werden dieſe
Broſchüren in die Hand gedrückt Die Humanité hat neulich
ein derartiges royaliſtiſches Glaubensbekenntnis veröffent
licht das überall verbreitet worden iſt Es lautet Ich ver
pflichte mich jede republikaniſche Regierung zu bekämpfen
Die Republik in Frankreich iſt das Regime des Fremden Der
republikaniſche Geiſt desorganifiert die nationale Verteidi
gung und begünſtigt religiöſe Einflüſſe die dem traditionellen
Katholizismus direkt feindlich ſind Man muß Atcne ig eine
Regierung zurückgeben die franzöſiſch iſt Jch ſchließe mich dem
Werk der Wiederherſtellung der Monarchie an und verpflichte
mich ihm mit allen Mitteln zu dienen Die Bekanntgabe
dieſes Dokuments hat große Aufregung in der Oeffentlichkeit
hervorgerufen und Briand wird es als letzte Karte ſeines
verzweifelten Spiels auf den Tiſch des Hauſes werfen Trumpft
auch ſie nicht mehr ſo geht das Schickſal Frankreichs ſeiner
Gang Es iſt kern gewöhnlicher Miniſterſturz Es kommt
zum Umſturz
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Die Wirkungen der Seeſperre
E K Amſterdam 14 März Die engliſchen Reeder ſehen

ſich angeſichts ihrer außerordentlichen Tonnageverluſte ge
im Auslande fertige Schi Wucherpree e

verſöhnliche Gegnerſchaft in Friedenszeiten genügt hätte um

trifft ſich in immer neuen Ränken und Giften um den ver



Mit dieſem zu erntenden Obſte ſind nun das Heer
die Städte und die Jnduſtriebevölkerun
verſorgen Die r für das Heer könnte dadurch
geſchehen daß durch das oralkommando Verwertungs
ſtellen eingerichtet werden oder daß es Verwertungsgeſell
ſchaften beauftragt den Bedarf für das Heer herzuſtellen

Die Jnduſtriebevölkerung
iſt ganz auf die Konſervenfabriken angewieſen Darum
werden vorausſichtlich auch die Konſervenfabriken ebenſo wie
im vorigen Jahre in erſter Linie zum Nachteile der
Haushaltungen bedacht werden Durch die ſtädtiſchen
Verwaltungen könnte das Friſchobſt auch an die Haushaltungen verteilt werden um dort verarbeitet zu wer
den damit auch den einzelnen Familien Gelege
boten wird ſich eigenes Aufſtrichmitte
zuſtellen das in der Regel ſchmackhafter iſt als die
im Handel erworbenen Ob aber die Stadtverwaltungen
ſelbſt ohne den Handel in der Lage ſind dieſe Verteilungvorzunehmen erſcheint ſehr fragiich

Eine Beſchlagnahme des Obſtes
iſt nach Anſicht des Leiters der Reichsſtelle in dieſen Jahre
nicht zu erwarten Nach der Mernung der Reichsſtelle ſoll
das Obſt durch Landlieferungen beigebracht werden
Ob ſich dieſe Landlieferungen nun von einer Beſchlagnahme
weſentlich unterſcheiden wird die Zukunft lehren Der
Ausſchuß hält es jedenfalls für richtiger wenn eine Be
ſtandsaufnahme vor der Ernte vor men und die Reichs

lagnahmen würde
ſt

z u

it ge
her

ſtelle dann einen gewiſſen Teil be
erſter Linie ſollte ſie dann d r h O
benutzen Dann wäre auch die Möglichkeit vorhanden daß
man auch mal wieder Tafelobſt zu ſehen bekommt Wenn
dies dem Handel übergeben würde dann wäre gute Hoff
nung vorhanden

Eine Ausſchließung des Hanudels
wie dies beim Gemüſe geplant iſt würde überaus nachteilige
Folgen haben Unſere Forderung rht dahin Der Han
del darf nicht ausgeſchaltet werden wennnicht große Mengen leicht vergänglichen Obſtes verloren

gehen r 6 ſind Priie öchſt preiſe im Prinzip ulehnenDenn hohe Höchſtpreife ringen den Erzeuger in J und

niedrige fördern den Schleichhandel Sollten Höchſtpreiſe
nicht zu umgehen ſein ſo müßten davon frei ſein Pfirſiche
und Aprikoſen das Luxusobſt ſowie beim Kernobſte alles
Frühobſt und von Kirſchen die früheſten Sorten Ferner
müßten im Gegenſatze zu der Anſicht des Leiters der Reichs
ſtelle Herrn v Tilly der ErzeugerHöchſtpreiſe ſchaffen will
nur Kleinhandels Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden
Hierdurch regelte ſich dann alles andere ganz von ſelbſt
Der Vortragende brachte dann eine Reihe weiterer Vor
ſchläge vor die in einer Entſchließung niedergelegt wurden

Er fuhr dann fort Wir gehen vorausſichtlich einer
nicht ſehr roſigen Ernte entgegen Wenn auch die Obſt
pächter vom letzten Jahre adgeſehen hohen Verdienſt will
kommen heißen mögen angeſichts der vielen e laſſen
Sie nur nicht den Vorwurf auf uns laden als hätten wir
die Kriegszeit ausgenutzt um uns durch Bewucherung unſerer
Mitmenſchen in unverdienter Weiſe zu bereichern Denken
wir an die Zukunft Laſſen Sie uns Anſchluß ſuchen an
die Obſt verbrauchende Bepölkerung damit wir im Frieden
Genuß haben von der Verbindung die wir jetzt ſchließen
Laſſen Sie uns ſorgen daß unſere Früchte die das Jahr

uns bieten wi ur e Pflege unſerer Anlagen zuF rre e ſtnd durchaus fachMan muß bedenken daß die Ausübung des Abgeordnetenbe
rufes für viele Mitglieder große finanzielle Verluſte mit ſich
bringt Das Herenhaus erhielt 1882 die Freifahrtkarten
Wenn wir nun etwas ſpäter kommen kann man uns doch kei
nen Vorwurf daraus machen Die Forderung nach Gewährung
von Freikarten zu Jnformationszwecken iſt vollkommen be
gründet Völlig irrig iſt die ausgeſprochene Auffaſſung daß
die Vorlage eine Etappe auf dem Wege des Parlamentaris
mus ſein muß es macht einen ſeltſamen Eindruck wenn der
Enkel des Mannes der durch die Konventton von Tauroggen
einen ſtarken Eingriff in die oberſte Kommandogewalt aller
dings zum Heile Preußens gemacht hat jetzt ſtaatsrechlich
Bedenken macht geltend Der Reichstag zeigte ſich den vater
jändiſchen Aufgaben durchaus gewachſen Jch bedauere des
halb die im Herrenhaus gegen ihn gerichteten Angriffe Für
abſehbare Zeit iſt die Regelung der Angelegenheit hinaus
geſchoben Jch für meine Perſon würde es ablehnen ſich noch
einmal mit einer ſolchen Vorlage zu befaſſen Man hat im
anderen Haus eine unſachliche und unfreundliche Kritik ge

rechtzeitige Beſchhagnahme von Obſt anzuordnen dienur u Marmeladenobſt erſtrecken darf
lles Tafelobſt iſt dem Handel freizuhalten

10 Den e genügend gutes Obſt das ſich zur
rung von Dauerware eignet nebſt den erforder

lichen Zuckermengen freizuhalten
II g ſtpreis Prüfungsſtellen einzurichten in welche aus

chließlich Fachleute gewählt werden

Die Verſammlung nahm die Entſchließung
ſtimmig an

Sodann hielt Herr Obſtbau Jnſpektor Bißmann
Gotha einen Vortrag über die Seidenraupenzucht
als Nebenerwerb und nationale Fürſorge
für Kriegsbeſchädigte und KriegerfrauenSeine Ausführungen kamen nach einer ausführlichen
Schilderung der h r zu dem h daßdieſen Beſtrebungen wenig praktiſcher Wert beizumeſſen und
daß von ihnen ein nennenswerter Nutzen kaum zu erwarten
iſt Mit einem Schlußworte des Vorſitzenden fand die Ver
ſammlung dann ihren Abſchluß Kr

Die Verteilung der Gemüſe Konſerven
Eine Verfügung des Kriegsernährungsgmtes

Dex Präſident des Kriegsernährungsamtes hat an die Land
täte die Magiſtrate und die Behörden der außerpreußiſchen
Bundesſtaaten ein Rundſchreiben über die Freigabe der Gemüſe
konſerven erlaffen Wir entnehmen dem Rundſchreiben daß die
zunehmende Krappheit der Lebensmittel eine alsbaldige Ver
teilung der Eemüſekonſerven erfordert und deshalb die im Beſitz
des Gros und Kleinhandels befindlichen Gemüſekonſerven den
Kemmuralverbätden zum Abſatz freigegeben werden ſollen

Die Verteilung an die Verbraucher darf indes nur auf
Lebensmittelkarten oder unter gleichwertiger Kontrolle
erfolgen Es ſind alle Sorten als gleichwertig zu behandeln
Stellt ſich heraus daß die vorhandenen Mengen nicht ausreichen
um jedem Verbraucher wenigſtens eine Büchſe überweiſen zu
können ſo muß eine gleichzeitige Verfeilung von Faßbohnen vor
genommen werden die zu dieſem Zweck ebenfalls freigegeben
werden und weiter auch von Sauerkrant

ein

Zur 6 Kriegsenleche zeichnrte die Genoſſenſchaftsbank zu
Halle e G m b für ſich und die ikr angeſchloſſenen Ge
noſſenſchaften 25 Millionen Mark

Die nächſte Zuſemmenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdentſchen der Abt Halle u Umgebung findet Freitag den
18 März abends 8 Uhr im Schultheis Poſtſtraße 5 ſtatt

Provinzial Nachrichten
H Löbejün ſ4 März Der Vermißite Jn dieſenTagen trafen die erſten Nachrichten von dem Unteroffiziet Wil

helm Tille der ſich in ruſſiſcher Gefangenſchaft befindet in der
Heimat ein Seit den heißen Kämpfen vor Dünaburg im März
1916 wurde er vermißt Alle Bemühungen über das Schickfal
des Kriegers Aufſchluß zu erhalten waren umſonſt gewefen
Bereits am 26 Juni und am 29 Augnſt 1916 hatte er nach der
Heimat geſchrieben aber dieſe beiden Karten kamen erſt ijett in
der Heimat an ſie hatten dazu 6 und 8 Monate gebraucht So
tzaren die Angehörigen ein Jahr ohne Nachricht über den Ver
ißten geblieben

Altengrabeow 14 März Rauchvergiftung Zwei
Dienſtmädchen wurden in ihrem Zimmer tot aufgefunden Sie
ſind einer Rauchvergiftung erlegen Es wird vermütet das eine

e aüningulage die Arſache der Vergiftung war
chli ſſen des Herrenhauſes ſpricht Der Reichskanzler be

tritt den Saal Wir befürworten die Politik eines geſunden
maßvollen Fortſchritts Wir müſſen das hiſtoriſch Gewordene
weiter fortbauen Bei ſolcher h wird Preußen der
ſtarke Fels bleiben auf dem das Reich gegründet iſt

Abg Dr Pachnicke Volksp Bei der Kanonade im Her
renhauſe richtete ſich der Kampf gegen die geſamte parlamen
tariſche Entwicklung gegen die Neuorientierung Verwunder

das Schweigen der Linken Die Form dex Ablehnung
fardert den Widerſpruch heraus Der Miniſterpräſident zeigt
durch ſein Erſcheinen daß er den Zweck des Verſtoßes W
den hat Man wendet ſich gegen den Parlamentarismus Wir
brauchen aber Männer die ihre ganze Kraft in den Dienſt
des politiſchen Lebens ſtellen Die Preſſe wird ſich über das
Urteil des Grafen Vork hinwegſetzen Mit Uebermenſchen
meinte Nietzſche nicht Mitglieder des preußiſchen Herrenhau
ſes er dachte an die Ariſtokrarie des Geiſtes Das Wort des
Grafen York daß Militarismus notwendiger iſt als Parla
mentarismus wird keine günſtige Wirkung auf das Ausland

Letzte Depeſchen

wen u Je r der heutigen herſazwahl im Wa Potsdam Oſthavelland wurden bisherAbhegeben für Stahl ſoz Mehrheitspartei 12 886 Stimmen
für Mehring ſoz Minderheit 3930 Stimmen Einige Kreiſe
ſtehen noch aus Die Wahl Stahls iſt geſichert

Zwei franzöſiſche Dampfer im Sturm
uutergegangen

B Beru 14 März Petit Pariſten merder aus Sapre
Die franzöſiſchen Dampfer Robur und Congo gingen am 6 März
infolge heftigen Sturmes unter

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenftimmungsbild a

Berlixn 14 Märs Die von dem Stahklwerksverband be
ſchloſſene Erhöhung der Formeiſen und Halbzeugpreiſe wirkte
auf die Tendenzgeſtaltung des heutigen freien Börſenverkehrs
anregend ein Vornehmlich konnten hieraus Montanwerte
Nutzen zieben aber auch einige Effekten der Rüſtungsbranche
waren gebeſſert Von Montanaktien eröffneten Phönir erſt etwas
zögernd um dann ſtärker anzuztehen Außerdem waren VochümerSberbetarf DeutſchLuxemburg Buderus SHohenlohe Zypen
Wiſſen Gaggenau und Menden gebeſſert Von Gußſtahlaktier
konnten Sächſiſche Gußſtahlfabrik Döhlen Gelſen Guß und Wit
tener Guß anziehen Lauraaktien wurden etwas niedriger und
Sileſia blieben behauptet Kriegswerte lagen verhältnismäßig
ruhiger doch waren Daimler Motoren Hanſa Lloyd Rottweiler
Pulver Dynamit Benz Horch Löwe gebeſſert Rheinmetall die
ezklufive Dividende gehandelt wurden blieben unverändert da
gegen waren Deutſche Gußſtahlkugel abgeſchwächt Von Ma
ſchinenfabriken zeigten Körting Maſchigen Schwartzkopff
Egeſtorff Linke Waggon ſowie Flender Brückenbau letztere in
folge der Kapitalserhöhung feſte Tendens Elektrizitätswerte
verkehrten in ruhiger Haltung etwas höher wurden Felten K
Guillaume dagegen waren Sachſenwerk eher eine Kleinigkeit
niedriger Sonſt waren Chemiſche Fabrik Heyden ſowie Hön
ningen und Girmes als höher zu nennen Schiffahrt und Kali
werte neigten nach unten Canada Pacific wurden angeboten
dagegen waren Schantung etwas gebeſſert Heimiſche Anleihen
unverändert öſterreichiſche ſowie ungariſche feſt ruſſiſche An
leihen geſchäftslos und ruſſiſche Bankaktien ſchwächer Türken
leſe blieben gefragt Täg liches Geld 4 328 Prozent und
Privotdiskont 458 Prozent und darunter Die Börſe blieb auch
ſpäterhin feſt Laurgaktien konnten nachher hiervon ebenfalls
rrofitieren

OHeviſenkurſe

Die amſlichen Nokiernngen für telegraphiſche Ausrahlungen ſtellench au der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Sace in Marn

Heute Voriger Tag
Ged Brief Geld Brief

New Horn 1 Doll 5,52 58,54 5,54
äne mar 100 Kr 166166 165 l165Schweden 00 Kr 173 174 173 aRoxwegen X Kr 168 162 167 168Schweig 100 Fr 1187 119 1i8 oauſes u ich eine Ausnahme machen Es iſt im Herrenan e eine is ſcharfe und bittere Kritik am Reichstage ge

uübt worden Zuruf Leider Gegen dieſe Kritik muß ich
auch hier im Abgeordnetenhauſe Widerſpruch erheben Leb
hafter Beifall Jch halte es für eine Aufgabe jedes Parla
ments im Deutſchen Reiche mag es das Preußiſche Abgeord
netenhaus oder das Herrenhaus oder irgend eine andere
Kammer ſein Reichspolitik zu treiben Bravo Reichs
politik muß mit allen Kräften getrieben werden Der Reichs
edanke muß um ſo höher gehalten werden weil wir uns

in einem Kriege befinden in dem wir um unſer Leben
ringenſeiner Anſicht geweſen aber will denn irgend ein Menſch

in Zweifel ziehen daß der Deutſche Reichstag in den jetzt
bald drei Jahren dieſes Krieges ſeine politiſchen Dienſte ge
leiſtet hat wie kein anderes Parlament der Welt Leb
haftes Bravo Bewegung Meine Herren Jch habe und
der Herr Abgeordnete Pachnicke erinnerte eben daran ich
habe mich über manche Stellen zu den großen innerpolitiſchen
Fragen wiederholt im Reichstage ausgeſprochen das letzte

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

28 Fortſetzung rachdruck verboten
Ein leiſes Wimmern entrang ſich ihrer Bruſt Jedes

Wort das die Herren geſprochen hatte ihr furchtbare Pein
verurſacht Und doch ſie richtete ſich plötzlich mit wilder
Entſchloſſenheit empor es durfte nicht ſein er durfte die
andere nicht zu ſeiner Frau machen Er gehörte ihr ihr
allein Es war ja nicht wahr was er geſagt hatte daß er
mit ihr fertig ſei Das hatte er ſeinem Onkel nur geſagt
Wenn auch der Groll gegen ſie die Flamme verſchüttet hatte
die in ſeinem Herzen für ſie gebrannt ausgelöſcht war ſie
noch nicht Sie ſchlummerte nur unter der Aſche und mußte
neu geweckt werden Hatte er nicht ſelbſt geſagt was er für
ſie empfunden würde er nie mehr für eine andere Frau
empfinden Er ſollte auch nicht ſie wollte kämpfen um
ſeine Liebe wollte alles daran ſetzen ſie ſich zurückzu
gewinnen ſie mußte ſich zurückerobern was ihr gehört hatte
um jeden Preis um jeden Preis Und er konnte ſich
ihrem Flehen auf die Dauer nicht verſchließen Oft genug
hatte ſie es in ſeinen Augen aufflammen ſehen wie Sehn
ſucht und heißes Begehren wenn ſie in ſeiner Nähe war
Das durfte nicht erſtorben ſein Solch eine Liebe wie ſie
beide verbunden hatte könnte nicht in Nichts zerrinnen
Sie fühlte es doch an ſich ſelbſt wie ſich dieſe Liebe immer
tiefer brannte wenn man ſie erſticken wollte

Und dieſe Baroneß Rita die ihr Vater an Günter ver
kaufen wollte weil ſie ihm eine Laſt war dieſes unbedeu
tende unſcheinbare Geſchöpf die ſollte ſie ganz ſicher nicht
aus Günters Herzen verdrängen Nein tauſendmalnein das ſollte t nicht Und wenn ſie es hindern konnte

ſollte ſie auch nicht Günters Gattin werden Sie gönnte
keiner anderen den laß an ſeiner Seite Ach wenn ſie
doch aller Feſſeln ledig wäre wenn ſie frei wäre frei von
dem furchtbaren unerträglichen Zwange ihrer Ehe dann
würde Günter dennoch zu ihr zurückkehrenNur r Ehrenha r t gieit ihn von ihr zurück Er
reſpektierte in ihr die in eines anderen und zwang ſich
ihr ruhig und kalt zu begegnen Jn ſeinem Herzen ſah es

anders aus mußte es anders ausſehen Und wenn ſie
frei wäre würde er wieder ihr r ihr allein

Sie ſprang auf und ſah mit brennendem Blicke und zu
t Zähnen nach dem Schloſſe hinüber

Du biſt mein Günter Valberg und ich will dich
nicht laſſen ich kann es nicht Du darfſt dich an die
andere nicht binden denn ich will fret werden frei
für dich Mir gehörſt du mir allein und ich will
kämpfen um dich will alles alles dahin geben für dich Jch
habe ja nicht gewußt was ich tat als ich dich aufgab und
mich an den anderen band den 4 da verabſcheue
Was ich hier erlauſchte gottlob daß ich s tat das ſoll
mir nühtzen Es iſt eine Waffe gegen die Baroneſſe und
gegen den Herrn Baron der über andere richten will und
doch ſelbſt der treuloſeſte Menſch iſt den ich kenne Jetzt
ſpiele ich va banque leide es nicht daß eine andere
meinen a einnimmt wenn ich ihn auch ſelbſt im
ipehn ne n meiner Sucht nach Glanz und Reichtum

aufgab
Jn wilder Erregung ſtürmte ſie nach dem Gärtner

häuschen zurück und beſtieg ihr Pferd Dem Gärtner warf
ſie ein Goldſtück zu

Und dann jagte ſie davon um den Sturm in ihrer Bruſt
auszutoben

Die verwegenſten Pläne entwarf ſie in ihrer aufgetörten a wie ſie es verhindern konnte daß Günter
ch mit Barone Rita verband Aber einen nach dem andern

müßte ſie wieder fallen laſſen weil er unausführbar war
Müde und elend wie zerſchlagen am ganzen Körper

kehrte ſie nach Cronersheim zurück Zum Glück hatte ihr
Gatte eben eine geſchäftliche Unterredung mit einem Pächter
und ſo blieb ihr eine ungeſtörte Stunde um zu ruhen und
ſich leidlich zu faſſen

Was ſie tun ſollte um Günter von einer Verlobung
mit Rita zurückzuhalten wußte ſie noch immer nicht Sie
ſuchte g vorläufig damit zu beruhigen daß es vielleichtohne ihr Denen niht zu einer Verbindung kommen würde

ünter hatte vielleicht nur ſeinem Onkel nicht direkt eine
abweiſenbe Antwort geben wollen

Mit dieſem ſchwachen Troſte mußte ſie ſich vorläufig
begnügen Sie war nach der fur
und zu müde um klar

chtbaren Aufregung zu mattnken zu können Ein Eeſuhe der

Sehnſucht kam über ſie ſich hinzulegen und nie mehr zu er
wachen

Jn den nächſten Tagen beobachtete Günter Rita mit
geſchärften Blicken Zum rer heeß er das Weib in ihr
alt ha dte ſich zugeſtehen daß ſie ſich ſehr reizvoll ent
altet eJn der Atmoſphäre von Liebe und Güte und in der
aufmerkſamen Pflege ihrer ſehr tüchtigen und gewiſſenhaften
Zofe war Rita wir überraſchend aufgeblüht Zum erſten
mal merkte er daß ihre früher ſo knoſpenhafte Geſtalt ſich
lieblich gerundet hatte
und ihre kindlich tigen ungausgeglichenen
waren jetzt von mädchenhafter Anmut

Er bemerkte auch ſonſt noch allerlei was ihm bisher
nicht aufgefallen war Einmal in dieſen Tagen als ſie von
einem gemeinſamen Ausritte heimkehrten hob er ſie wie
ſonſt immer vom Pferde Dabei hielt er ſie einen Moment
länger als nötig war in ſeinen Armen und zog ſie mit
ſanftem Drucke an ſich Da merkte er daß ein leiſes Zittern
über ſie dahinflog und daß dunkle Röte in ihre Wangen
ſchoß Dabei ſah ſie ihn an ſcheu und verſtohlen und doch
mit einem weichen zättlichen Schimmer ls ſie ſeinem

h Blicke begegnete wurde ſie ſehr verlegen und
aſtete ins Schloß

Ein andermal reichte ſie ihm bei Tiſche etwas Dabei
faßte er ihre Hand mit warmem Griffe Und da zuckte das
kleine Händchen merklich und wieder wurde ſie unter ſeinen
Blicken rot

Streichelte er ihr wie ſonſt zärtlich über das Haarſie ſich nicht mehr wie inoder die Wange dann ſchmiegte
der erſten 5 in kindlicher en in ſeine Arme
ſondern zuckte zurück und ſah verwirrt an ihm vorbei

Es war als hätten Baron Viktors Worte Günter für
all dieſe kleinen Anzeichen die Augen en

Rita wurde immer unſicherer im Verkehr mit ihm undunter r e ugen bekam ihr Geſichtchen oft
einen Ausdruck hilfloſer Verlegenheit

Kurzum es w e nur wenige Tage bis Günter die
Gewißheit erlangt hatte daß Rita ihn liebte daß ihre
junge Seele ſich ihm erſchloſſen und zu eigen gegeben hatte

Fortſetzung folgt

Sie ſchien auch gewachſen zu ſein
ewegungen

Bravo Der Reichstag ich bin nicht immer
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Mal vor s Moſer J Habe doßei meiner unerſchütterlichen Ur n Apodehck gegehen daß
das Erleden Aieſes Krieges zu einer Umgeſtaltung

unſrees innerpolitiſchen Lebens

i i n irdc
age e n wird Wehrt un wird mir geſagt und aus denAus chtungen des Herrn Abgeordneten Lhnide war ein
Anklang daran zu fiſden was nützen uns Worte wir wollen
Tatſachen ſehen Ja meine Herren Jch kann Sie ver

Wer nichts wäre mir lieber als wenn ich diejenigen An
ichten die ich zum Heile uneres Vaterlandes füt notwendig

e P J ühren kö Lewe ne W wollenins doch offen über die Frage ausſprechen Für die Herrenauf der linken Seite liegt 2 5
der Kernpunkt ihrer Wünſche für die innere Politik

in der Reform des preußiſchen Wahlrechts
Sehr richtigl Meine Herren Daß die königliche Staats
er an die Reform des preußiſchen Wahlrechts heran

gehen wird iſt wiederholt in unmißverſtändlicher Weiſe gus
geſprochen und r habe ich meiner Ueberzeugung Aus
druck gegeben daß dieſe Reforin die unzweifelhaft zu ſehr
ſchweren inneren Kämpfen führen wird nicht in die Hand
genommen werden kann zu einer Zert wo wir Deutſchen
vom Feinde von außen detannt wWerden weit wir dieſe
ſchweren inneren Kämpfe jetzt nicht erttagen können Sehr
richtig x s ſollten doch auch die Herren hedenken
die Se radikale Wünſche für das Wahſrecht haben

eine Herren Wenn ich alſo die Maßregeln von denen
err Dr Pachnicke ſoeben rn hat i nicht bringen

kann aus den Gründen die ich auseinandergeſetzt habe
es unnütz akademiſche Erörkekungen anzuſtellen über die

Reform zu einer Zeit wo ich noch er r weiß wie viele
Monate wir noch erleben werden dis der Termin gekommen
iſt Tue ich es ſo würde ich den Kampf Unter Sie ſchleudern
den ich unker allen Umſtänden vermeiden muß und will
Lebhäfter Beifall Nun meine Herren die Vorwürfe diemir gemasht werden ja der Reichskanzler ſpricht über en

ine poſnſt aber ſeine Gedanken ſind leere Worte es gibt
keine praktiſchen Ziele dieſe Vorwürfe ſind billig und haltlos
ſobald man die Sache bis ans Ende durchdenkt

Meine Herren Ueber den Geiſt in dem ich ſpäter Refor
men bringen werde habe ich mich wiederholt ausgeſprochen
und in ganz klarer unmißverſtändlicher Weiſe Der Kern
punkt für mich iſt der folgende Wir werden

nach dem Kriege vor die gewaltigſten Aufgaben geſtellt
werden die wohl je einem Valke beſchieden geweſen ſind vor
Aufgaben die ſo gewaltig ſind daß das ganze Volk in allen
ſeinen Schichten mit Hand ankegen muß wenn wir uns über
haupt herausarbeiten wollen und

eine ſtarke auswärtige Politik
wird uns nach dem nen notwendig ſein Sehr richtig
Wir werden von Feinden umgeben ſein denen wir nicht ge
genübertreten wollen mit großen Worten ſondern niit der in
neren Stärke des Volkes Beifall Eine ſolche Politik kön
nen wir mehr üben wenn das ſtaatliche das Vaterlandsbe
wußtſein rein erhalten und geſtärkt wird Beifall Eine
ſolche Politik der Stärke können wir nur führen wenn die po
litiſchen Rechte der Geſamtheit unſeres Volkes in allen ſei
nen Schichten vollberechtigte und freudige Mitwirkung an der
Staatsarbeit ermöglichen Meine Harren Das arfardert wo
ſere Zukunft nicht um theoretiſcher Probleme willen ſondern
damit wir leben können Jch will nicht differenzieren Jn
dieſem Kriege gibt jeder Sohn des Volkes ſein beſtes und ſein
letztes her Aber wenn ein Glied des Ganzen verſagt können
wir dann den Krieg gewinnen Zuſtimmung Und können
wir nach dieſem Kriege leben wenn im Frieden ein Glied
ſeines Volkskörpers verſagt Auch da ſage ich nein Vor dem

ſind die Jntereſſen der Arbeiterſchaft häufig in einen
angeblich unyverſöhnlichen Gegenſatz zu den Staatsintereſſen
und den Jntereſſen der Arbeitgeber geſtellt worden Jch hoffe

dieſer Krieg kuriert uns endgültig von dieſem Wahn
Beifall Denn täten wir es nicht wären wir nicht entſchloſ

ſen alle die Forderungen die ſich aus dem Erleben dieſes
Krieges ergeben entſchloſſen zu ziehen in allen Fragen un
ſeres politiſchen Lebens in der
Reoelung des Arbeiterrechtes in der Regelung des preußiſchen
Wuahkrechtes in der Ordnung des Landtages im ganzen
die Herren ſprechen ja vom Herrenhaus ich will auf ein

xlnes nicht eingehen wenn wir nicht entſchloſſen ſind dieſe
Forderungen zu ziehen und ich ſage für meine Perſon Mit
dem Vertrauen das mir in dieſem Kriege eingewachſen iſt zu
allen Söhnen des Volkes lebhafter Beifall links

wenn wir das nicht tun dann gehen wir inneren Er
ſchütterungen entgegen

deren Tragweite kein Menſch überſehen kann Sehr richtig
links Jch werde dieſe Schuld nicht auf mich laden Beifall
links Vor einiger Zeit iſt hier von der rechten Seite dieſes
Hauſes ein Wehe dem Staatsmann zugerufen worden der
nicht aus dieſem Kriege einen ſtarken Frieden für Deutſchland
herausholt Nun meine Herren gibt es einen Deutſchen der
nicht ſein letztes Herzblut daran ſetzt um nach dieſen gewalti
gen Opfern des Krieges beim Friedensſchluß einen Frieden
für unſere Kinder und Enkel herauszuholen einen deutſchen
einen ſtarken einen ſicheren Frieden Lebhafter Beifall
Das iſt einfach ſelbſtverſtändlich Und meine Herren da
möchte ich dann doch auch ſagen

wehe dem Statsmann der die Zeichen der Zeit nicht kennt
wehe dem Staatsmann der glaubt daß wir nach einer Kata
ſtrophe wie ſie die Welt überhaupt noch nicht geſehen hat der
nach einer ſolchen Kataſtrophe glaubt er könne einfach wie
der anknüpfen was vorher war daß er neuen und jungen
Wein in die alten Schläuche füllen könnte ohne das ſie zerſprängen wehe dem Staatsmann meine Herren Heiſalt

links Der Abg Pachnicke meinte er hätte Sorge ob ich die
Gedanken denen ich jetzt in flüchtigen Formen Ausdruck ge
geben hätte auch durchführen könnte Meine Herren
Jch will und werde ſie durchführen und ich werde mein letztes

daran geben
Wem die Stärke des Volkes am Herzen kiegt der muß doch
mitarbeiten daß nach dieſen Opfern ein ſtarkes und junges
Volk aus dem Verderben und Unheil W möge ten
fall und ſo gebe ich die Hoffnung nicht auf das wir ließ
ich an dieſem Ziele alle zuſammen arbeiten werden
Hoffnung etwas Gutes zu erreichen Veifall links
Herren Ich habe heute morgen nicht die Abſicht bt hier

der
eine l

nem Leben gekannt habe denn ich abe Zeuge ſein dürfen
wie ein Volk bis zu ſeinem letzten Söhn mit Mut und Todes
entſchloſſenheit um ſein Leben ringt Mich und Sie alle be
ſeelt jetzt der einzige Gebanke Ueber die Fragen des Tages
des Diätengeſetzes des Fideikommißgeſetzes hinaus und
ich richte die Bitte an die Herren Finden Sie eine Einigung
auch in dieſen r über alle dieſe Fragen hinaus beſeelt
und beſchäftigt mich und uns alle doch nur der eine Gedanke
Wie führen wir dieſen Krieg zu einem ſiegreichen Ende Kein
anderer Gedanke ſoll und darf uns im Jnneren mehr erſchüt
ter And bewegen Jn dieſem Bedanken ſind wir alle ernig
Und weil dieſer Krieg nur mit der Anſpannung der äußerſten
Kraft gewonnen werden kann ind weil zu dieſer Kraft au
Wahrheit gehört hade ich mich für verpflichtet gehalten au
meine Anſicht über die innere Politif über die Zukunft un
ſeres Volkes hier ganz effen auszuſprechen e Jch
habe nichts damit gewollt als meinem Volke zu dienen das
Gott erhalten wolle Anhaltender lebhafter Beifall und
Händeklatſchen

Nach dem Reichskanzler ergreift Abg Leinert Soz däs
Wort Jch kann den Ausführungen der Abg Pachnicke und Fried
berg über das Herrenhaus nur beipflichten Das Herrenhaus
ſcheut vor Verfaſſungsänderungen nicht zurück wenn ſie ſich gegen
das Volk richton Eine Händvoll Grafen und Bardns entſcheidet
über das Geſchick Preußens Die Junker des Herrenhauſes ſind
Feinde des Volkes Widerſpruch rechts

Abg v Heydebeandt konſ in der Miniſterpräſident
den Krieg zu gewinnenmeinte daß wir einig in mülſſen um

timtmen wir ihm zu Das Hettenhaus befand ſich in der Aus
bung ſeines verfaſſungsmäßigen Rechtes Freilich trafen die

Reden im Herren r n immer das Richtige aber auch der
Abg Friedberg iſt über alles Maß hinausgegangen
Abg Adolf Hoffmann Soz a Das Hertenhaus iſt

eine Mumiengalerie und auch der Vorwärts hat ſich tat das
Herrenhaus aufgeregt der ein Regierungsblatt erſtet Klaſſe iſt
Heiterkeit Ueber den komiſchen Kaugz im rer hätte

ſich niemand aufgeregt Aber der große Beifall den er erhielt

gibt zu denken eDet Haushalt des Herrenhauſes und des Abgeotdnetenhaufes
wird genehmigt ebenſo das Etatgeſes

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Dritte Leſung des
Stantshäushaltsplaner

Deutſches Veich
Die Zentral Ernkaufsgeſellſchaft vor dem Ausſchuſſe

des Abgeordnetenhauſes
Wie ſeinerzeit gemeldet hat das Abgeordnetenhaus fol

genden von allen bürgerlichen Parteien unterſtützten Antrag
v Heydebrand einſtimmig angenommen

Die Königliche Staatsregierung wolle in der ver
ſtärkten e de nen e darüber Auskunftgeben wie bei der jetzigen politiſchen Lage die
des inneren Marktes durch die Zentral Einkaufsgeſell
ſchaft gefördert wird

Zur Entgegennahme der in dieſem Antrage gewünſchten
Auskünfte trat der verſtärkte Staatshaushaltsausſchuß des
Abgeordnetenhauſes heute vormittag zuſammen und hielt
eine mehrſtündige Sitzung ab Es wurde beſchloſſen über
die n danvtungen einen amtlich feſtgeſtellten Bericht aus
zugeben

Holländiſche Getreideſchiffe in Falmouth
WBDIT Amſterdam 13 März Dem Allgem Handels

reiche mit Getreide beladene holländiſche Schiffe im Hafen
von Falmouth liegen ohne daß man weiß wann ſie ihre
Reiſe nach Holland fortſetzen können Jn Rotterdam ver
lautet daß die niederländiſchen Schiffe wegen der im Hafen
von Falmouth herrſchenden Ueberfüllung Befehl
nach Truro einem kleinen Hafen von Cornwall zu fahren

Halle und Umgebung
Halle den 15 Wärz 1917

Verbandstag der Obſt und Gartenbau
vereine der Provinz Sa ſen

Der Verband der der Landwirtſchaftskammer ange
ſchloſſenen Obſt und Gartenbauvereine der Provinz Sachſen

e geſtern im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchafts
ammer ſeine 19 Vertreterver ſammlung ab Den Verhand

lungen wohnten auch der Präſident der Landwirtſchafts
kammer Herr Graf von der Schulenburg Heßler
auf Vitzenburg ſowie der geſchäftsführende Direktor Herr
Landesökonomierat Dr Rabe bei

Der Vorſitzende des Verbandes Herr Oekonomierat
Garke eröffnete die Verſammlung mit einer r hanſprache und hob dann hervor v der Obſtbau durch den

Krieg erhöhte Bedeutung gewonnen habe Sein ganzer An
bau habe während der letzten Zeit entſchieden Fortſchritte
gemacht die auch eine erhebliche Steigerung der Erträge
zur Folge gehabt hätten Es u ſich nun darum daß
dieſe Erträge in der richtigen Weiſe an die
Genießer gebracht werden Jn r enwärtigen Unzulänglichkeit der öfung
dieſer Frage liege auch der Grund der Un
e des Publikums Man habe denliedern des Verbandes Vorwürfe gemacht ſie hätten
Wucher mit ihrer Ware getrieben Dieſe Anſchuldigung ſei
aber durchaus unbegründet Schuld an den hohen
Obſtpreiſen ſeien die unzweckmäßigen Maß
nahmen und Verordnungen des Reichs und
andere Leute Was ſolle man dazu ſagen wenn z B
ein Zentner t für 12 Mark eingekauftund für 212 Mark wieder pertanßt worden
ſei Der Verband t ganzen rin ar die maßebenden Stellen auszuüben trachten damit das Obſt dasr heranwachſe m al gleichmäßig in die

nöe der Verbraucher möglichſt
unter Umgehung der Reichsſtelle und P
t unter Ausn u t des r Handelserr a pektot Pattlach machte danneinige S chäftliche Mitket r gab die Beſchtüſſe der

n Sitzung des Ausſchuſſes für die gere Obſt
und Weinbaues bekannt

her zu kommen um ernſte Worte zu ſprechen wie ſie in der
Form der Angendte einalbt aber wie ſie groß geworden ſind
in all den Zeiten größter geiſtiger Erhebung die ich in mei

m

itder Förderung und n des J den v r rn
in unſerer Provi iftigt und zu dieſem ecke einStanvhuchvergeichnts von Nußbäumen einge

Fietauf nahm Herr Garkendirekkor Mükker Diemitz
d Kort zu ſeinem Vortrage

elche Maßnahmen verſprechen 8 für die Regelung
des diesjährigen Obſtmarktes und für die Verſorguder Städte mit Friſchobſt w

Der Vortragende führte u a aus
Rückblick auf die die Tätigkeit und die Richtſchnur
lenken die uns im Ausſchuß und in dem Verbande zur
Förderung des Obſt und Gartenbaues ſowie im Verein
damit auch im Provinzial Obſtgarten zu Diemitz geleitet
hat ſo treten als Warigenargg e hervor 1 Das Be
ſtreben nach Vereinfachung und Beſchränkung unſerer Obſt
ſorten 2 Die r der als wertvoll erkannten
Sorten durch Wort und Schrift und Verteilung von ſorten
echten Bäumen und Reiſern 3 Die Seit von Hilfs

unſerer

Wenn wir einen

n

kräften für die Anlage und Pflege bſipfl azungendurch Ausbildung von Baumwürtern und tcußen n
pflegern 4 Die Erziehung zutrte e u guten
Kaufleuten im Obſthandel du haltung von Lehrgängen
in der Ernte Sichtung und Verpäckung von Obſt durch

Veranſtaltu von Obſtausſtellungen und Obſtmärkten5 Die regelre te 9 irchführung ver Schädlingsbetämpfung

t bſthäumenrte 9 vonEine de
Jus kleinen Anfän t der Obſtbau im Lader t u e n e wieen d

ahl derunſere Provinz was die äume änbetrifftRe ches märſchiert ß unſere
eute Es iſt nur

zu bedauern daß nicht früher m ätigkeit eingeſetzt
wurde oder daß unſere Ratſchläge nicht ſchneller zur Tat
geworden ſind wären wir heute weiter Wären wir
5 weiter geſchult im Obſthandel und hätten wir unſere

bſtpfklanzungen verzehnfacht oder ver
hundertfacht dann ben Dinh in dieſer Kriegszeit
mit mehr Ruhe den kommenden r DerWeltkrieg hat unſerem Obſthau erſt die Bedeutung
gegeben die das Ziel unſerer Beſtrebungen war

Die im vorigen Jahre getroffenen

an der Spitze desRichtlinien vie waren w y3

t

Verord tungen des Reichs

haben nun wo dein Anbauer als auch het dem
Und es iſt kein Wunder daß eine G ä

blatt wird aus Rotterdam gemeldet daß noch immer zahl

olke Erbitterung hervorgerufen
die ſich achen i ad aſgeiſt die Luft zu machen ſuchte Man hört die eBevölkerung ntn über die Weugherhig ſeitens der obſ

und Gemüſebauer Wer T
teuerung verurſacht als die Reichsſtelle

Bei dem h an Obſt im verfloſſenen Jahre hätte
kein Obſtbauer ſich getraut Preiſe zu fordern wie 10 rk
für Zwetſchen mit einer Spanne bis zu 25 Mk
So gern man den Obſtzüchtern nach den vielen Mißerfolgen
eine gute Einnahme gönnen kann ſo unverſtändlich war es

aufenden

daß die Kriegszeit in Verbindung mit demreichen Obſtjahre dazu benutzt würde der
Sie haben unſere

Obſtzüchter hungrig gemacht und zu Forde
rungen gereizt die von den Zwetſchen auf anderes
Obſt ünd viele andere Dinge übertragen worden ſind Jſt
es nicht unerhört daß ein S aus Thüringen von
einem Handelsgeſchäfte in Halle für einen gan ewöhn

i iſerapfel iſt

artige a einzuſetzen

lichen Wirtſchaftsapfel wie es
85 Mk abfordert oder daß vor 14 en für zweiZentner gutes Obſt 420 Mark und für halb er
rorene und

100 Mk bezahlt worden ſind
Der hohe Verdienſt in den Kriegswerkſtellen läßt die

Bedeutung von dem Werte des Geldes ganz verſchwinden
Jede Forderung wird ſchließlich gezahlt größer die Ein
ſchränkungen werden Den Anreiz zu ſolchen Forderungen
haben aber

die unſinnigen Höchſtpreiſe

gegeben Wer beſchließt nun aber über ſolchen r die
den Praktikern unverſtändlich ſind Offenbar Stellen
die von Sachkenntnis wenig getrübt ſind Welche
Summen bei den vorjährigen h
an Stellen verdient worden ſind die in überflüſſiger
Weiſe faſt mühe los dabei mitwirkten läßt ſich ausmalen
wenn man ſich die Ernte des Vorjahres vergegenwärtigt
Ob Konfervenfabriken die beratenden Fachleute der
Reichsſtelle waren Die plötzliche Beſchlagnahme von
Zwetſchen üß darauf faſt ſchließen lche engen
von Obſt ſind durch ſolche Maßnahmen dem
Verderben anheimgefallen Das darf in Zukunft
nicht wieder geſchehen Welche Ausſichten aber en wir
um das zu verhüten und wer regelt den Obſtverkehr FürGemü ſe iſt es ausſchließlich das Kriegsernährungsamt
durch die Reichsſtelle Ueber den

Gemüſehandel
hat man ſich ſcheinbar eine Richtſchnur vollſtändig feſtgelegt
Das geht aus den Verhandlungen die ſeitens der Vertreter
der Landwirtſchaftskammern mit der Re chsſtelle gepflogen
ſind deutlich hervor Wie die Ergebniſſe ausfallen werden
bleibt abzuwarten Beim

Obſthandel
iſt man ſich dagegen hierüber noch nicht vollſtändig im klaren

Der Ober präſident unſerer Provinz iſt be
auftragt worden auch einen Beirat für eine Pro
vinzialſtelle zu berufen m iſt aber bis jetzt eine
Richtſchnur für etwaige Verhandlungen nicht geſe Auch
wiſſen wir noch nicht wann er berufen wird und was er
beraten ſoll

Die re Waereehttg bietet uns nun die erfreu
liche Gelegenheit unſererſeits jetzt ſchon die Frage vorzu
bereiten Zunächſt wollen wir einen Blick au

die vorausſichtliche Ernte

werfen Vollſtändig erfroren ſcheinen Brom
beeren Pfirſiche Aprikoſen und ein Teilder Birnen Auch die Ernte der Aepfel und
Zwetſchen wird ungünſtig agusfallen Denn auf
eine derartig gute Ernte wie wir ſie im vergangenen Jahre

hatten ige erfahrungsgemäß eine ſchlechte Vielleicht gut
wird ſi ie Ernte von Stachel und Johannis
beeren Kirſchen ſowie ein Teil der Birnen gealten Aber RNachtfröſte können noch alles ändern und
chlechter geſtalten

rei ie u e r ob mit Höchſt
i twenb i die Bläte verlg z htaedee e die Setaln

eine
vorzunehmen und dieſe nach einigen Wochen zu wiederholen

l einen Ueberblick zu bekommen über das was an Obſt
da ſein wird

es aber anders der die Ver

an Lt Aenfel in Keingig

a



t dieſem zu erntenden Obſte ſind nun das Heer
die Städte und die Jnduſtriebevölkerung zuverſorgen Die v für das Heer könnte ded
geſchehen daß durch das oralkommando Verwertungs
ſtellen eingerichtet werden oder daß es Verwertungsgeſell
ſchaften beauftragt den Bedarf für das Heer herzuſtellent

Die Jnduſtriebevölkerung
iſt ganz auf die Konſervenfabriken angewieſen Darum
werden vorausſichtlich auch die Konſervenfabriken ebenſo wie
im vorigen Jahre in erſter Linie zum Nachteile der
Haushaltungen bedacht werden Durch die ſtädtiſchen
Verwaltungen könnte das Friſchobſt auch an die Haushaltungen verteilt werden um dort verarbeitet zu wer
den damit auch den einzelnen Familien Gelegenheit ge
boten wird ſich eigenes Aufſtrichmittel her
zuſtellen das in der Regel ſchmackhafter iſt als die
im Handel erworbenen Ob aber die tadtverwaltungen
ſelbſt ohne den Handel in der Lage ſind dieſe Verteilung
vorzunehmen erſcheint ſehr fragl

Eine Beſchlagnahme des Obſtes
iſt nach Anſicht des Leiters der Reichsſtelle in dieſen Jahre
nicht zu erwarten Nach der Meinung der Reichsſtelle ſoll
das Obſt durch Landlieferungen beigebracht werden
Ob ſich dieſe Landlieferungen nun von einer Beſchlagnahme
weſentlich unterſcheiden wird die Zukunft lehren Der
Ausſchuß hält es jedenfalls für richtiger wenn eine Be
ſtandsaufnahme vor der Ernte vor men und die Reichs
ſtelle dann einen gewiſſen Teil beſchlagnahmen würde

erſter Linie ſollte ſie dann r O b ſtbenutzen Dann wäre auch die Möglichkeit vorhanden daß
man auch mal wieder Tafelobſt zu ſehen bekommt Wenn
dies dem Handel übergeben würde dann wäre gute Hoff
nung vorhanden

Eine Ausſchließung des Handels
wie dies beim Gemüſe geplant iſt würde überaus nachteilige
Folgen haben Unſere Forderung r dahin Der Han
del darf nicht ausgeſchaltet werden wennnicht große Mengen leicht vergänglichen Obſtes verloren

gehen w chſt t ß vie öchſtpreiſe ſind im Prinzip ulehnen
Denn hohe Höchſtpreiſe bringen den Erzeuger in und
niedrige fördern den Schleichhandel Sollten Höchſtpreiſe
nicht zu umgehen ſein ſo müßten davon frei ſein Pfirſiche
und Aprikoſen das Lu sobſt ſowie beim Kernobſte alles
Frühobſt und von Kirſchen die früheſten Sorten Ferner
müßten im Gegenſatze zu der Anſicht des Leiters der Reichs
ſtelle Herrn v Tilly der ErxzeugerHöchſtpreiſe ſchaffen willnur Kleinhandels Höchſpreſſe feſtgeſetzt werden
Hierdurch regelte ſich dann alles andere ganz von ſelbſt
Der Vortragende brachte dann eine Reihe weiterer Vor
ſchläge vor die in einer Entſchließung niedergelegt wurden

Er fuhr dann fort Wir gehen vorausſichtlich einer
nicht ſehr roſigen Ernte entgegen Wenn auch die Obſt
pächter vom letzten Jahre adgeſehen hohen Verdienſt will
kommen heißen mögen angeſichts der vielen laſſen
Sie nur nicht den Vorwurf auf uns laden als hätten wir
die Kriegszeit ausgenutzt um uns durch Bewucherung unſerer
Mitmenſchen in unverdienter Weiſe zu bereichern Denken
wir an die Zukunft Laſſen Sie uns Anſchluß ſuchen an
die Obſt verbrauchende Bevölkerung damit wir im Frieden
Genuß haben von der Verbindung die wir jetzt ſchließen
Laſſen Sie uns ſorgen daß unſere Früchte die das Jahr
ar igd Qurch güte Pilege unſerer Anlggen zu
voller Entwickelung kommen ſie durch rechtzeitige und ſorg
fältige Ernte und weitere Behandlung für eine möglichſt
lange Zeit zur Verteilung zu bringen das ſchnell vergäng
liche Obſt in Dauerware umzuſetzen damit wir auch ohne
fremde Einfuhr möglichſt lange unſer Volk verſorgen können

Unſer gutes Recht iſt es aber S unnötige Er
ſchwerungen unſeres Doſeins unſere Stimmen zu erheben
und dementſprechende Beſchlüſſe an die Stelle zu richten die
gewiß ebenfalls um das Wohl des Volkes ſich bemüht nach

n äh

ichadhafte Schornſteinguſage die Arſache der Vergiftung war

techtzeitige Beſchkagnahme von Obſt anzuordnen diee nur auf Marmeladenobſt erſtrecken darf
lles Tafelobſt iſt dem Handel freizuhalten

10 Den Haushaltungen genügend gutes Obſt das ſich zur
Herſtellung von Dauerware eignet nebſt den erforder
lichen Zuckermengen freizuhalten

chließlich Fachleute gewählt werden

Die Verſammlung nahm die Entſchließung
ſtimmig an

Sodann hielt Herr Obſtbau Jnſpektor Bißmann
Gotha einen Vortrag über die Seidenraupenzucht
als Nebenerwerb und nationale Fürſorge
für Kriegsbeſchädigte und KriegerfrauenSeine Ausführungen kamen nach einer ausführlichen
Schilderung der W erraurez zu dem daß
dieſen Beſtrebungen wenig praktiſcher Wert beizumeſſen und
daß von ihnen ein nennenswerter Nutzen kaum zu erwarten
iſt Mit einem Schlußworte des Vorſitzenden fand die Ver
ſammlung dann ihren Abſchluß Kr

ein

Die Verteilung der Gemüſe Konſerven
Eine Verfügung des Kriegsernährungsemtes

Der Präſident des Kriegsernährungsamtes hat an die Land
täte die Magiſtrate und die Behörden der außerpreußiſchen
Bundesſtaaten ein Rundſchreiben über die Freigabe der Gemüſe
konſerven erlaffen Wir entnehmen dem Rundſchreiben daß die
zunehmende Krappheit der Lebensmittel eine alsbaldige Ver
teilung der Eemüſekonſerven erfordert und deshalb die im Beſitz
des Groß und Kleinhandels befindlichen Gemüſekonſerven den
Kemmunalverbänden zum Abſatz freigegeben werden ſollen

Die Verteilung an die Verbraucher darf indes nur auf
Lebensmittelkarten oder unter gleichwertiger Kontrolle
erfolgen Es find alle Sorten als gleichwertig zu behandeln
Stellt ſich heraus daß die vorhandenen Mengen nicht ausreichen
um jedem Verbraucher wenigſtens eine Büchſe überweiſen zu
können fo muß eine gleichzeitige Verfeilung von Faßbohnen vor
genommen werden die zu dieſem Zweck ebenfalls freigegeben
werden und weiter auch von Sauerkrant

Zur S Kriegsanleche zeichnrte die Genoſſenſchaftsbank zu

Hale e G m b für ſich und die ihr angeſchloſſenen Ge
noſſenſchaften 25 Millionen Mark

Die nächſte Zuſemmenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdentſchen der Abt Halle u Umgebung findet Freitag den
19 März abends s Uhr im Schultheis Poſtſtraße 5 ſtatt

Provinzial Nachrichten
9 Löbejün ſ4 März Der Vermißite Jn dieſenTagen trafen die erſten Nachrichten von dem Unteroffiziet Wil

helm Tille der ſich in ruſſiſcher Gefangenſchaft befindet in der
Heimat ein Seit den heißen Kämpfen vor Dünaburg im März
1916 wurde er vermißt Alle Bemühungen über das Schickfal
des Kriegers Aufſchluß zu erhalten waren umſonſt geweſen
Eereits am 26 Juni und am 29 Augnſt 1916 hatte er ſach der
Seimat geſchrieben aber dieſe beiden Karten kamen erſt jest in
der Heimat an ſie hatten dazu 6 und 8 Monate gebraucht So
tzaren die Angehörigen vin Jahr ohne Nachricht über den Ver
mißten geblieben

Altengrabow 14 März Rauchvergiftung Zwei
Dienſtmädchen wurden in ihrem Zimmer tot aufgefunden Sie
ſind einer Vauchvergfftung erlegen Es wird vermutet daß eine

Raumburg 14 März Zuſammenſchluß der
Schmiede Die Schmiede Bereinigung Naumburg die die
Landkreiſe Querfurt und Eckartsberga die Stadt und Land
kreiſe Weißenfels und Raumburg die Grafſchaft Camburg und
den zweiten Verwaltungsbezirk Weimar umfaßt hielt bier am
Sonntag eine ſehr gut beſuchte Bezirksverſammlung ab Eiſen
händler Kaufmann Oppel gus Weißenfels beſprach in einem
Vortrag die gegenwärtige Markt und Geſchäftslage des Eiſen
bandels Der Votſitzende Obermeiſter Künze Naumburg er
orterte die Beſtrebungen Und Ziele der Vereinigung auf immerunſerer Meinung aber

auſ falſchen Wegen
dieſem Ziele zuſtrebt Der Obſtbau und ebenſo der Gemüſe
bau haben durch den Weltkrieg eine Bedeutung gewonnen
die es uns verbietet auf der flachen Bahn die 17
unſere Vereinsbeſtrebungen angenommen haben fortzu
ſhreiten Wir müſſen beide als wichtige Beſtandteile unſerer
Kolksernährung betrachten um darauf unſere Entſchlie
zungen einzuſtellen Wir wollen hoffen daß ſie nicht er
folglos bleiben

An den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag
ſchloß ſich eine rege Ausſprache in der eine Reihe inter
eſſanter Einzelheiten zur Sprache gebracht wurden und in
der man ſich durchweg den Ausführungen des Referenten
anſchloß Nach einem Schlußworte verlas dieſer dann
folgende

RKejolution
Die 19 Vertreterverſammlung des Verbandes der Obſt

ind Gartenbauvereine in der Provinz Sachſen iſt unter Be
achtung der vorjährigen Verhältniſſe im Obſthandel zu der
Ueberzeugung gekommen daß dieſer im Jntereſſe der Obſt
züchter wie der Verbraucher einer Regelung ingehend
bedarf daß die diesbezüglichen bedauerlichen Erſcheinungen
des Vorjahres nicht wiederkehren Um eine gleichmäßige
Verteilung und reſtloſe Verwertung der Obſternte 1917
herbeizuführen macht ſie folgende Vorſchläge

1 Keine Höchſtpreiſe für Obſt feſtzuſetzen
2 Wenn ſich Höchſtpreiſe nicht umgehen laſſen alles Früh

obſt ferner Pfirſiche und Aprikoſen und von Aepfeln
Calvill und r re davon Juezulchlkrhen

3 Höchſtpreiſe nur für den Verkauf im Kleinhandel feſt
zuſetzen

Das Dauerobſt in 5 Gruppen einzuteilen und für jededieſer Gruppen einen Söchſtpreie feſtzuſetzen alle

vomologiſch nicht genan benannten Sorten in die letzte
bezw 5 Gruppe einzuteilen die Marmelade oder
Wirtſchaftsobſt amfaßt Kleine Früchte von Tafelobſt
ind ebenfalls als Wirtſchaftsobſt zu bezeichnen Jn
Streitfällen bezüglich der Einteilung bes Obſtes in
Gruppen entſcheidet ein örtlicher Obſtbauſachver
ſtändiger

der Obſternte 1917s Den Handel bei der Verteilung
nicht auszuſchalten

ß Die Tätigkeit bereits beſtehender Obſtverwertungs
und Abſatzvermittelungsſtellen nicht zu beſchränken

7 Mindeſtens zweimal eine Beſtandsaufnahme zu ver
anſtalten und zwar die erſte kurg nach der Blüte und
die zweite etwa 4 ſpäter8 In allen Kreiſen Beratungsſtellen für die Aberntung
und J O einzurichten und als Mitlieder ſolcher Stelleng Zur Decku
der Großſt und der induſtriellen

engeren Zuſammoenſchluß der Schmiede um deren wirtſchaftliche
Sage zu verbeſſern Die von Berlin gegebene Anregung auf
Zentrsliſierung der Vereinigung im Reiche wurde oinſtimmig
abgelehnt Es ſoll aber der eigene Bezirk durch fleißige Werbe
arbeit weiter ausgedehnt werden Es wurde noch beſchloſſen
dem Kriegsamt in Berlin ein Geſuch um Freigabe von Schmiede
kohlen zu unterbreiten

Vermiſchtes
Ein Armeenuſeum in Mexjenburg Die berühmte Waffen

ſammlung des Ordexsſchloſſes in Marienburg ſoll wie aus
Marienburg berichtet wird unter Ergänzung der Waffentechntk
äts den letten großen preußiſchen und deutſchen Krieger ein
ſchließlich aus dem gegerwärtigen zu einem Armeemuſeum
einer vaterländiſche Sedenkheolle zugleich ausgeſtaltet werden

50 808 Großſtadtkinder vech Oftpreußen Der Oberpräfſident
non Oſtpreußen v Berg erläßt einen Aufruf an die Landwirte
in dieſen Frühiahr eine große Anzahl von Hroßſtadtkindern für
mehrere Monate aufzunehmen Von Ser Provinz Oſtpreitßen
ols vorwiegend land wirtſchaftlicher Provisz werde erwartet daß
es einer beſonders großen Zahl von Kindern Aufnahme ge
wahren wird Der Oberpräſident hegt das feſte Bertrauen daß

Oſipreußs n Rehr als 50 000 Kinder aufnehmen wird
Die weſtsrenßiſchen Setreideſchiebungen Wegen übermäßiger

Preisſteigerung und wegen Vergehens gegen die Bundesratsver
ordnung betreffend die Beſchlagnahme von Gerſte hatte ſich vor
dem Scrhöffengericht in Chriſtburg Weſtpreußen der Guts
keſiter Amtsvorſteher und Vorfſitzende des landwirtſchaftlichen
Vereins Guſtav Sperling aus Sandhuben zu verantworten
Sperling hatte aus beſchlagnahmter Gerſte ſelbſt Grütze herge
ſtellt und davon 27 Zentner zum Preiſe ron 84 Mark pro Zent

er verkauft während der Höchſtpreis nur 45 Mark betrug Der
äbermäßige Gewinn machte alſo 39 Mark pro Zentner aus Der
Angeklagte wurde zu 7000 Mark Geldſtrafe erſatzweiſe für je
45 Mark zu einem Tage Gefängnis jedoch nicht über ein Jahr
dinansgehend verurteilt

Drei Monate Gefängnis für einen Kleingeidhamſter Das
Gericht in St Jngsbert in der Pfalz verurteilte einen Friſeur
grhilfen der Kleingeld gehamſtert hatte und die Summe von
1240 Mark in Fünfmarhſtücken Dreimurkſtäcken Zweimar

Einmarkſtücken Pfennigſtücken ſowie in einigen Goldſtücken
geſammelt hatte zu 3 Monaten Gefäggnis

h Solsjfunde im Ural Wie Utro Roſſij aus Jekaterinburg
berichtet ſind im nördlichen Ural in den Tälern der Flüſſe Los

wa ent und Jwdel ſowie bei Wagransk reiche Funde an
Platin Gold und arderen Metallen entdeckt worden

DBDerbet gewerbsmäßiger Heiratsvermittelung in Oeſterreich
Wie das Extrablaätt meldet hat die Wiener Polizeidirektionvie geſchäftsmähige Heiratsvermittelung in gegen Ent
s Jn der Begründung heißt es Die gegen th Bee kann in Anſehung der a

raktiker zu wählen deutung der Ehe keinen Gegenſtand gewerbl Tätides Heeresbedarfs Du zur Verſorgung h e als

11 ſo chrin dienen einzurichten in welche aus

Letzte Depeſchen
Reichstagserſatzwahl Potsdam

FTB Berlin 14 März Bei der heutigen Reichstags
erſazwahl im Wahlkreiſe PotsdamOſthavelland wurden bisher
abgegeben für Stahl ſoz Mehrheitspartei 12 886 Stimmen
für Mehring ſoz Minderheit 3930 Stimmen Einige Kreiſe
ſtehen noch aus Die Wahl Stahls iſt geſichert

Zwei franzöſiſche Dampfer im Sturm
untergegangen

WTB Beru 14 Märs Petit Pariſten merder aus Bapre
Die franzöſiſchen Dampfer Robur und Congo gingen am 6 März
infolge heftigen Sturmes unter

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkeh
Börfenſtrmiungsbild

Berlixn 14 März Die von dem Staklwerksverband be
ſchloſſene Erhöhung der Formeiſen und SHalbzeugpreiſe wirkte
auf die Tendenzgeſtaltung des heutigen freien Börſenverkehrs
anregend ein Vornebmlich konnten hieraus Montanwerte
Nutzen zieben aber auch einige Effekten der Rüſtungsbranche
waren gebeſſert Von Montanaktien eröffneten Phöniz erſt etwas
zögernd um dann ſtärker anzuztehen Außerdem waren Bochümer
Oberbedarf DeutſchLuxemburg Buderus Hohenlohe Zypen
Wißfen Gaggenau und Menden gebeſſert Von Sußſtahlaktien
konnten Sächſiſche Gußſtahlfabrik Döhlen Gelſen Guß und Wit
tener Guß angziehen Lauraaktien wurden etwas niedriger und
Sileſia blieben behauptet Kriegswerte lagen verhältnismäßig
ruhiger doch waren Daimler Motoren Hanſa Llonyd Rottweiler
Pulver Dynamit Benz Horch Löwe gebeſſert Rheinmetall die
exzklufive Dividende gehandelt wurden blieben unverändert va
gegen waren Deutſche Gußſtablkugel abgeſchwöcht Von Mo
ſchinenfabriken zeigten Körting Maſchigen Schwartzkopff
Egeſtorff Linke Waggon ſowie Flender Brückenbau letztere in
folge der Kapitalserhöhung feſte Tendens Elektrizitätswerte
verkehrten in ruhiger Haltung etwas höher wurden Felten
Guillaume dagegen waren Sachſenwerk eher eine Kleinigkeit
niedriger Sonſt waren Chemiſche Fabrik Heyden ſowie Hön
ningen und Girmes als höher zu nennen Schiffahrt und Kali
werte neigten nach unten Canada Pacific wurden angeboten
dagegen waren Schantung etwas gebeſſert Heimiſche Anleihen
unverändert 5ſterreichiſche ſowie ungariſche feſt ruſſiſche An
leihen geſchäftslos und ruſſiſche Bankaktien ſchwächer Türken
loſe blieben gefragt Täg liches Geld 4 326 Prozent und
Privatdiskont 478 Prozent und darunter Die Börſe blieb auch
ſpäterhin feſt Laurgaktien konnten nachher hiervon ebenfalls
profitieren

Heviſenkueſe

e Berlin 14 Msz 1916Die amſſichen Nokſernngen für telegraphiſche Ausrahlungen ſtellen
2 7 der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

h Heute WGeld Brie

Rew Zork 1 Doll 552 54 8,582 5,54land 100 240 2402 246 240änémarb 100 Kr 166 166 165 1651Schweden 00 Kr 1733 173 174Norwegen X Kr 168 lös2 167 168Sei lI00 Fr s o Höh oen i k 111164 20 6480 64 20 64 80
Balgarien 100 Leva 79,62 80,62 7962 8067

Konſiautinopel Geld 20,45 Brief 20,55
a e ſftr ein türkiſches Pfund S

Spanien Seld 22,50 Brief 126 50
für 109 Pefetas

Berlin 14 Märs Die Lage im Berliner Produkten
sugeſchäft hat ſich nicht verändert Man hofft daß bei weiter

nehmender Erwärmung der Verkehr mit Rüben wieder in Gang
kommen wird Am Saatenmarkt bleibt die Kaufluſt ziemlich
rege doch fehlt in manchen Artikeln das Angebot

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei G in Halle
Zu der geſtrigen Generalverſammlung die Herr Rentier Sieg
mued Weill Berlin leitete war ein Aktienkapital von 597 008
Mk vertreten Die Regularien wurden glatt erledigt und die

ab 1 April zahlbare Dividende auf 25 Prozent feſtgeſetzt Jm
Anſchluß gn die Genehmigung des Rechenſchaftsberichts und der
Silans wurde mitgeteilt daß das Anternehmen auf lange hinaus
gut beſchäftigt iſt daß u a belangreiche Aufträge für Zucker
fabrikation und die Kälteinduſtrie vorliegen An Stelle des
rerſtorbenen Eeheimrats Rirdel wählte man den Präſidenten der
Landwirtſchaftskammer für die Provins Sachſen Grafen v d
Schulenbwurge Heßler auf Vitzenburg an Stelle des
zurückgetretenen Berghauptmanns a D Wirkl Geh Oberbergrat
Frhr v HeydenRynſch Herrn Hüttendirektor Brennecke in
Thale neu in den Aufſichtsrat Herr Juſt erat Dr Keil wurde
in den Auffichtsrat wiedergewählt

Samhurger Getreide Lagerhaus Akt Geſ in Hamburg Der
Aufſichtsrat ſchlägt für 1916 eine Dividende von 4 Prozent ge
gen 10 Prozent in den drei Vorjahren vor

PVereinigte Hanfſſchlauch und Eummiwarenfabriken Akt Gei
ig Gotha Der Auffichtsrat ſchlägt der Hauptverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 10 8 Prozent vor

Magdeburger Werzeugmaſchinenfabrik Akt Geſ Der Ge
et gewinn iſt im Rechnungsjghre 1916 von 1,36 auf 1,88
Mill Mk geſtiegen Aus dem nach 494 955 294 266 Mk Ab
ſchreibungen verfügbaren Reingewinn von 837 581 586 054 M
gelangt wieder 15 Prozent Dividende zur Verteilung Zur
Kriegs SonderRücklage dienen 360 000 250 900 Mk als Vor
trag 69 303 11 177 Mk

itteldeutſche Privatbank Akt Geſ in Magdeburg Der
Auffichtsrat des Jnſtituts beantragt für 1916 eine Dividende von
56 Prozent gegen 5 Prozent in den beiden Vorjahren Dem
Reſervefonds II ſollen 1 Million Mk überwieſen werden nach
dem für 1915 eine Ueberweiſung von 300 000 Mk erfolgt iſt

VDereinigte Strohſtoffabriken in Coswig Der Aufſichtsrat
ſchlägt 10 6 Prozent Dividende vor

Amerikaniſche Wareumärkte
Chicago 13 Märg Weizen Mai 1818 Juli 155

Sept 144 Mais Mai 108 Jnli 107 Sept 1062 Schmalz
Mai 18,80 Juli 18,80 Pork Mai 32,25 Juli 31,75 Rippen

t Juli Saſgr Mai Juli an Rewyork 13 März interweizen Rr 2 292 WeizerRr 1 worthern 22014 Kaffee 955

antwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dygden örtlichen Teik für Provinzialnachrichten Ge gantet

en Brinkmann Feuilleton Unterhaltu ee u h für Fahitteſt
r 3 e an s a ra e Druck und Verlag von Ott
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